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Über 50-Jährige sind in Anlage-
entscheidungen sicherer und 

erfahrener als jüngere Altersgrup-
pen: Trotz Wirtschafts- und Fi-
nanzkrise halten nur 15 Prozent 
der Befragten über 50 Jahre Anle-
ger für so verunsichert, dass sie ihre 
Vorsorgeentscheidung zurückstel-
len. Sie sind damit etwas optimisti-
scher als 20-49-Jährige (16 Pro-
zent). 
Das geht aus dem aktuellen Vor-
sorgebarometer des britischen Le-
bensversicherers Clerical Medical 
hervor. Gleichzeitig meinen Be-
fragte der Generation 50plus mehr 
als Jüngere, dass Sparbuch und 
festverzinsliche Anlagen sich lang-
fristig durchsetzen werden.
Auf Platz eins und zwei landen – 
wie bei 20 - 49-Jährigen auch – die 
selbstgenutzte Immobilie (50 Pro-
zent) und die staatlich geförderte 
Altersvorsorge (36 Prozent). Bei 
Sparbuch und festverzinslichen 
Anlagen gehen die Meinungen am 
weitesten auseinander: Diese An-
lageformen rangieren bei beiden 
Altersgruppen zwar auf Platz drei, 
aber bei über 50-Jährigen stehen 
sie spürbar höher im Kurs (33 Pro-

zent; 20-49-Jährige: 28 Prozent). 
„Die Generation 50plus schätzt 
Zinsanlagen in ihrer Bedeutung 
höher ein, weil sie anders als Jünge-
re weiß, wie wichtig es ist, anges-
partes Vermögen auch zu erhalten“, 
meint Thomas Bahr, Vertriebschef 
von Clerical Medical. Umgekehrt 
sind nur vier Prozent der befragten 
über 50-Jährigen überzeugt, dass 
sich fondsgebundene deutsche Le-
bens- oder Rentenversicherungen 
durchsetzen werden (20-49-Jäh-
rige: 7 Prozent). Auch Aktien, Ak-
tienfonds, Zertifikate oder Derivate 
erreichen aus Sicht der Generation 
50plus gerade fünf Prozent (20-49-
Jährige: 5 Prozent). 

Garantiefonds als Lösung 

„Die Einschätzungen der über 50-
Jährigen sind realistisch. Doch wer 
Sicherheit will, muss nicht auf 
Renditechancen verzichten“, er-
klärt Bahr. Garantiefonds seien 
eine gute Alternative. 
Eine Investition über die Perfor-
mancemaster Noble Rente von 
Clerical Medical biete zusätzlich 
die Möglichkeit, einmalig höhere 

Beträge zu investieren und sich das 
Kapital dann in zwei Phasen aus-
zahlen zu lassen. Besonders Über-
50-Jährige profitierten so von mehr 
Flexibilität bei Ein- und Auszah-
lung. Unerwartet zur Verfügung 
stehendes Kapital, z. B. durch eine 
Erbschaft, lässt sich durch Einmal-
beitrag gewinnbringend anlegen. 
Spielräume bei der Auszahlung 
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Weiß nicht

Über-50-Jährige 20-49-Jährige

Generation 50plus glaubt an das eigene Heim und
Zinsanlagen.
Vorsorgebarometer von Clerical Medical: Welche Formen der langfristigen
Altersvorsorge werden sich durchsetzen?*

* Mehrfachantworten möglich (max. 3).

verschaffen mehr Freiheit, bei-
spielsweise wenn es darum geht, 
bei Eintritt in Altersteilzeit die 
Differenz zum ursprünglichen Ge-
halt auszugleichen. 
Die repräsentative Umfrage wurde 
im November 2009 von der GfK-
Marktforschung im Auftrag von 
Clerical Medical unter 951 Bun-
desbürgern durchgeführt.

Generation 50plus glaubt an die eigene Immobilie und Zinsanlagen
Repräsentative Umfrage: Über-50-Jährige sehen sicherheitsorientierte Vorsorgelösungen
langfristig vorn
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Rentenversicherung warnt 
vor steigender Altersarmut
Die Deutsche Rentenversiche-

rung Bund warnt vor stei-
gender Altersarmut infolge von Ar-
beitslosigkeit und Niedriglöhnen. 
Ihr Präsident Herbert Rische sagte 
der „Neuen Osnabrücker Zeitung“: 
„Aktuell erhöht sich die Monats-
rente eines Erwerbslosen für ein 
Jahr Bezug von Arbeitslosengeld II 
nur noch um 2,09 Euro, nachdem 
wir 2009 noch 2,17 Euro errechnet 
hatten.“ Die ohnehin schwierige 
Lage für Langzeitarbeitslose ver-
schärfe sich also, betonte Rische. 
Der Bund sollte deutlich mehr 
Geld für die Langzeitarbeitslosen 
in die Rentenkasse einzahlen. Der 

DRV-Präsident warnte zudem da-
vor, den Niedriglohnbereich immer 
weiter auszuweiten. „Dann legen 
wir irgendwann die Axt an die 
lohnbezogenen Sozialversiche-
rungssysteme. Die können wir dann 
vergessen.“ Rische mahnte, ohne 
ausreichenden Lohn gebe es über-
dies keinen Spielraum für private 
Vorsorge. Er sieht deshalb „auch die 
Tarifpartner gefragt“. Er kritisierte, 
die Politik könne nicht einerseits 
verlangen, die privaten Säulen in 
der Altersvorsorge zu stärken und 
gleichzeitig einen großen Niedrig-
lohnbereich fordern. „Wie soll das 
zusammengehen?“ Rentenversicherung warnt vor steigender Altersarmut

Kaufe aus den 50er 60er 70er Jahren.
Möbel, Inventar, Lampen von Knoll International, Kill Fellbach, 
Möbelhaus Behr, Vitra, Mauser, Hansen, Poulsen, Miller, Cas-

sina, De Sede, COR, Made in Denmark, Arteluce, Stilnovo 
usw. Hochwertige Designmöbel, Lampen, Plastikdesign, 

Flachstahlvarianten, Unikate, Einzelanfertigungen, Glas, Ke-
ramik usw. Interessantes und schönes Inventar aus Däne-

mark, Italien, Frankreich, Schweiz, USA. Dänische Teak und 
Palisandermöbel. Arztpraxismöbel, Art-Deco, Bauhaus usw. 

Auf einen Anruf freut sich 
Ulrich Grossmann Stuttgarterstr.86 75365 Calw. Tel. 07051-
938800 oder 0174-1812113. Email an plasticperle@web.de
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In Lenggries werden Wintermärchen wahr
Das Dorf am Fuße des Ski-Dorados Brauneck verspricht Schnee-Spaß in intakter Natur

Berühmte Skirennläufer wie 
Martina und Andreas Ertl so-

wie Hilde und Annemarie Gerg 
sind hier schon als Kinder über die 
Pisten gesaust und statten ihrem 
Hausberg auch heute noch gerne 
einen Besuch ab. Schließlich zählt 
das Lenggrieser Brauneck (1556 
m) zu den beliebtesten Skigebieten 
in den Bayerischen Alpen. 
34 perfekte Pistenkilometer be-
scheren jedem das passende Ter-
rain: Vom Anfängerhügel über Bu-
ckelpisten und breite Abfahrten bis 
hin zum rabenschwarzen Weltcup-
hang. Auch kulinarisch bietet das 
Brauneck ein breites Spektrum: 
Insgesamt zehn urige Hütten 
sprenkeln das Skigebiet und laden 
mit zünftigen Brotzeiten und regi-
onalen Schmankerln zum Ein-
kehrschwung. Hier lohnt sich sogar 
mal ein Hütten-Hopping auf 
Skiern, denn schließlich besticht 
jede einzelne mit außergewöhn-

licher Atmosphäre und typisch 
bayerischer Gemütlichkeit. Auf 
den Terrassen genießt man zudem 
die Strahlen der Frühlingssonne, 
denn schließlich dauert die Ski-
Saison auf dem schneesicheren 
Hünen, den eine der modernsten 
Beschneiungsanlagen in Bayern 
stets in einen weißen Mantel hüllt, 
bis April.

Weitere Infos: 
Gästeinformation Lenggries, 
Rathausplatz 2, 83661 Lenggries, 
Tel.: 08042-5018-0, Fax: 08042-
5018-10, info@lenggries.de, 
www.lenggries.de 

1 Woche Skitraum 

mit 6-Tage Skipass 

ab 219.- Euro p.P.

Solothurn - Kulturstadt zwischen Aare und Jura
Auch im Winter verzaubert die vielseitige Barockstadt ihre Besucher

Nur 65 km von Basel entfernt 
und von Südbaden aus schnell 

und bequem zu erreichen liegt So-
lothurn, eingebettet am Rand des 
Mittellandes zwischen Aare und 
Jura. Die malerische Stadt ist be-
kannt als lohnenswerte Kultur-
destination – doch auch im Winter 
weiß die vielseitige Barockstadt 
ihre Besucher zu verzaubern. Die 
kühlen Monate sind wie geschaffen 
für kleine Fluchten: Für ein paar 
Tage den Trubel hinter sich lassen, 
die besondere Stimmung auskosten 
und sich so richtig verwöhnen las-
sen. Ein Refugium für Menschen 
mit Sinn für Romantik ist das 
schweizerische Solothurn. Die 
idyllische Barockstadt am Fuße des 
Jura bietet alles zum Träumen, 
Entspannen und Genießen. Von 
oben aufs herbstliche Nebelmeer 
blicken und spüren, wie die Zeit 
still zu stehen scheint. Ausgedehn-
te Bäder genießen. Lange schlafen, 
fürstlich frühstücken und danach 
auf Casanovas Spuren flanieren. 
Durch die Verenaschlucht zur alten 
Einsiedelei wandern. Oder nach 
einem gemächlichen Spaziergang 
auf stillen Wegen entlang der Aare 
beim traditionellen Käsefondue in 
den Sternenhimmel blicken. Es ist 
nicht das Spektakuläre, das Kenner 
nach Solothurn zieht. Für sie zäh-
len Muße und tiefes Erleben. Ohne 
Eile und ohne Termine – aber mit 

viel Zeit für sich selbst oder den 
Partner. Perfekt darauf eingestellt 
hat sich beispielsweise das Ramada 
Hotel gleich gegenüber der Alt-
stadt, das liebevolle Arrangements 
für Paare anbietet. Kombiniert wird 
die Übernachtung mit einem Drei-
gang-Menü im Restaurant Schätz-
li oder im Palais Besenval mit 
einem Milchbad in der Venuswan-
ne. Wer will, kann sich dort auch in 
der Finnischen Sauna oder bei 
einem Aroma-Dampfbad entspan-
nen. Seinem Namen macht auch 
das Romantikhotel „Sternen“ Ehre: 
Im nahen Kriegstetten lockt es 

Paare mit einem Angebot zum Ku-
scheln und Genießen. Nach einem 
aphrodisierenden Abendessen bei 
Kerzenschein warten auf dem 
Zimmer ein Rosenduft-Schaum-
bad in der Doppelwanne, Cham-
pagner und Trüffel. Wo auch im-
mer die Kurzurlauber übernachten 
- die Romantik endet nicht vor der 
Hoteltür: Solothurn ist stolz, die 
schönste Barockstadt der Schweiz 
zu sein. Unter ihren Bastionen und 
Türmen lässt sich ungestört vom 
Autoverkehr durch die verwinkel-
ten Altstadtgassen flanieren. Von 
mittelalterlichen Giebelhäusern 

umstandene Plätze, bunte Figuren-
brunnen und Stadtpalais im fran-
zösischen Stil versetzen die Besu-
cher in vergangene Zeiten. Casa-
nova weilte hier so um das Jahr 
1760; wer mag, kann während ei-
ner Stadtführung auf den Spuren 
des Erotomanen wandeln. Im Hier 
und Jetzt hingegen bietet Solo-
thurn mit seinem Angebot an viel-
seitigen Geschäften und Boutiquen 
alles was das Shoppingherz be-
gehrt. Untermalt wird das lässig 
südländische Flair dieser Stadt von 
zahlreichen lauschigen Cafes, vor 
allem entlang der träge fließenden 
Aare, die zu ausgedehnten Schlem-
merpausen einladen.  Wie geschaf-
fen für Stunden jenseits der Hektik 
sind Vorstellungen während der 
kleinen, feinen Solothurner Film-
tage im Januar. Vollends eine ande-
re Welt betritt, wer sich auf die 
„Weihnachtsreise“ macht: So heißt 
das Schauspiel, bei dem am 13. De-
zember Schauspieler und Tiere auf 
den Plätzen der Stadt die Zeit zu 
Christi Geburt aufleben lassen.

Auskünfte über Romantik-Pau-
schalen und Freizeitangebote bei: 
Region Solothurn Tourismus
Hauptgasse 69, 4500 Solothurn
Tel: 0041 32 626 46 46
Fax 0041 32 626 46 47
info@solothurn-city.ch
www.solothurn-city.ch   

Ein Refugium für Menschen mit Sinn für Romantik ist das schweizerische Solothurn.


